Vorsymposium des BDI
Sektion Endokrinologie

Samstag 29.03.2008



14.30 bis 18.30 Uhr
Sonntag 30.03.2008



08.30 bis 12.30 Uhr

Wiesbaden 

Rhein-Main-Hallen, Halle 1

Themen

· Adipositas, Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei Frauen
und Männern – Handlungsbedarf für Medizin und Politik

· „Cardiometabolisches Risiko“ – was bleibt von alten Therapiestrategien?

· Endokrinologie und Elektrolyte – oft gemesssen, wenig beachtet:
Differentialdiagnostische und therapeutische Überlegungen

Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. Petra-Maria Schumm-Draeger, München

PD Dr. Reinhard Finke, Berlin

Tagungsprogramm

Samstag 29.03.2008



14.30 bis 18.30 Uhr

Adipositas, Diabetes, Herz-Kreislauferkrankungen bei 
Frauen und Männern – Handlungsbedarf für Medizin 
und Politik?
Vorsitz:


P.-M. Schumm-Draeger, München




V. Regitz-Zagrosek, Berlin

14.30 – 14.35 Uhr
Grußworte



Dr. von Römer, BDI 1. Vizepräsident, München

14.35 – 14.40 Uhr
Begrüßung und Einführung in die Thematik 




P.-M. Schumm-Draeger, München

14.40 – 15.10 Uhr
Adipositas – metabolisches Syndrom – Typ 2 Diabetes



mellitus: Sind Frauen mehr gefährdet?




P.-M. Schumm-Draeger, München

15.10 – 15.40 Uhr
Cardiale Morbidität und Mortalität – geschlechtsspezifische




Unterschiede auch bei der medikamentösen Behandlung?




V. Regitz-Zagrosek, Berlin

15.40 – 16.10 Uhr
Cardiovasculäres Risikoprofil der Frau: Einfluss durch 




Bewegung und Sport




M. Halle, München

16.10 – 16.40 Uhr
Pause




„Cardiometabolisches Risiko“ – was bleibt von alten Therapie-




Strategien?

Vorsitz:


D. Tschöpe, Bad Oeynhausen




M. Mehnert, München
16:40 – 16.50 Uhr
Der aktuelle Fall




C. Jaursch-Hancke, Wiesbaden

16.50 – 17.20 Uhr
„Der herzkranke Diabetiker“: Risikoorientiertes Behandlungs-




konzept 2008




D. Tschöpe, Bad Oeynhausen

17.20 – 17.50 Uhr
Interdisziplinäre Behandlung von „cardiometabolischen“ Risiko-




patienten – Realität oder Illusion?




T. Siegmund, München
17.50 – 18.20 Uhr
Diabetes und Depression – Benigne Begleiterscheinung oder lebens-



bedrohliche Interaktion?




F. Petrak, Wiesbaden

18.20 – 18.30 Uhr
Kommentierende Zusammenfassung




H. Mehnert, München

Sonntag 30.03.2008



09.00 bis 13.00 Uhr




Endokrinologie und Elektrolyte: Oft gemessen, wenig beachtet



- Differentialdiagnostische und therapeutische Überlegungen

Vorsitz:


C. Jaursch-Hancke, Wiesbaden



R. Fincke, Berlin
09.00 – 09.10 Uhr
Einführung in die Problematik



R. Fincke, Berlin

09.10 – 09.40 Uhr
Hypercalcämie – asymptomatischer primärer Hyperparathyreoidismus,




immer operieren?




F. Raue, Heidelberg

09.40 – 10.10 Uhr
MIC oder lieber „konventionelle“ operative Therapie des Hyperpara-




thyreoidismus




P. E. Goretzki, Neuss

10.10 – 10.30 Uhr
Hypoparathyreoidismus, spontan selten, postoperativ erworben aber häufig




M. M. Weber, Mainz
10.30 – 10.45 Uhr
Fallvorstellung zum Thema Hypoparathyreoidismus




R. Fincke, Berlin

10.45 – 11.15 Uhr
Pause

Vorsitz:


P.-M. Schumm-Draeger. München




H. Lehnert, Lübeck
11.15 – 11.40 Uhr
Gibt es einen Magnesiummangel? Beziehungen zur Endokrinologie




W. Vierling, München

11.40 – 12.05 Uhr
Endokrine Ursachen der Hypokaliämie




M. Quinkler, Berlin

12.05 – 12.35 Uhr
Hyponatriämie, Ursachenklärung und „wann man Kochsalz zuführt“



J. Hensen, Hannover

12.35 – 12-50 Uhr
Fallvorstellung zum Thema Hyponatriämie




C. Palm, Dresden

12.50 – 13.00 Uhr 
Zusammenfassung und Schlusswort 



P.-M. Schumm-Draeger

